


Fotos: Klaus Schwarze, Peter Preißler, Horst Stiller

40. Wanderrudertreffen

Berlin-

Spandau

16.-18.9.2005

Historie der
Spandauer Zitadelle

Am Zusammenfluss von
Havel und Spree liegt die
Spandauer Zitadelle, die
ab 1560 in 30-jähriger
Bauzeit von den branden-
burgischen Kurfürsten
errichtet wurde und lange
zum Schutz der Resi-
denzstadt Berlin diente.
Der Juliusturm steht be-
reits ab der ersten Hälfte
des 14. Jahrhunderts.

1806 eroberte Napoleon
das Bollwerk kampflos.
1813 wurde die Zitadelle
von preußischen und
russischen Truppen zu-
rückerobert.

Im 19. Jahrhundert war
die Festung Mittelpunkt
der neu errichteten Fes-
tung Spandau.

Die Restauration wurde
vor allem in den letzten
15 Jahren realisiert.

Die Zitadelle bildet zu-
sammen mit der Span-
dauer Altstadt ein einzig-
artiges Ensemble von
europäischem Rang.

Historie
der Spandauer Zitadelle

Bedeutende Teile der
Spandauer Zitadelle sind
der Juliusturm, der Goti-
sche Saal, die Italieni-
schen Höfe und die
Bastion Kronprinz mit
Hafen und Innenhof.
Heute finden auf der
Zitadelle Spandau vor
allem Kulturveranstal-
tungen und Ausstellungen
statt.

Die
Altstadt
am
Lindenufer
mit
Nikolai-Kirche

Die Havel
bei Gatow

Shoppen in den Spandau-Arcaden

Wasser überall in Spandau
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Blick vom
Juliusturm auf
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Das Wahrzeichen
Spandaus, die

Zitadelle mit dem
Juliusturm


